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„Anker + Segel“ – diese beiden Begriffe passen 
wunderbar zu Hamburg. Sie passen auch zu den 
21 katholischen Schulen, die es in unserer Hanse­
stadt gibt. Der Anker ist ein Zeichen der Verbun­
denheit und der Sicherheit. Wo der Mensch vor 
Anker geht, da macht er bewusst Halt, um anzu­
kommen, aufzutanken, sich zu informieren und 
den zukünftigen Weg zu planen.  

Unsere katholischen Grundschulen, Stadtteil­
schulen und Gymnasien sind ihren Schülerin­
nen und Schülern ein solcher Ankerplatz. Dort 
können sie während ihrer Schulzeit sicher fest­
machen. Sie erhalten die notwendige Unterstüt­
zung, um auch im weiteren Leben gut voran zu 
kommen. 

Ein Mensch, der sich geborgen weiß, kann auch 
das Selbstvertrauen entwickeln, die Segel zu set­
zen, um zu neuen Ufern aufzubrechen. Sicherheit 
und Hoffnung, Selbstvertrauen und Aufbruch – 
das vermitteln die katholischen Schulen derzeit 
mehr als 9.500 Kindern und Jugendlichen. 

Unsere Schulen geben eine fundierte Allgemein­
bildung und spezifisches Fachwissen mit auf den 
Weg. Sie vermitteln soziale Kompetenz und religi­
öse Bildung. Sie sehen die jungen Menschen nicht 
nur als Lernende, sondern als heranwachsende 
Persönlichkeiten. Mit ihrer ganzheitlichen Erzie­

hung fördern die katholischen Schulen die Kinder 
und Jugendlichen mit all ihren Begabungen. Das 
Leben an unseren Schulen ist im christlichen 
Glauben verankert. Bildung und Erziehung 
orientieren sich am christlichen Menschenbild. 
Das heisst auch: Die katholischen Schulen pfle­
gen eine Kultur des Respekts gegenüber Ange­
hörigen anderer Religionen und Kulturen. Und 
sie tragen dazu bei, dass junge Christinnen und 
Christen ihren eigenen Glauben besser verste­
hen und entfalten können.

Mehr als 700 Lehrerinnen und Lehrer engagie­
ren sich mit ganzer Kraft für die bestmögliche 
Entwicklung der jungen Menschen an unseren 
Schulen. Sie schaffen eine Atmosphäre der Ge­
borgenheit und des Vertrauens, eben einen An­
kerplatz. Und sie motivieren zum Segelsetzen. 

Allen Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
wünsche ich viel Freude bei der Lektüre von 
„Anker + Segel“.

Mit herzlichen Segenswünschen
Ihr

Dr. Werner Thissen
Erzbischof von Hamburg

Die Entscheidung für eine Schule fällt vielen 
Eltern schwer. Was bietet die Schule? Welches 
Konzept steht dahinter? Werden meine Kinder 
dort gut lernen können und sich auch noch 
wohl fühlen? Eltern, deren Kind eine katholische 
Grundschule besucht, erklären, warum sie sich 
für die Schule entschieden haben. Und warum 
diese Wahl für sie die richtige war.

„Wir sind die Kinder der Hochallee, wir fühlen 
uns hier zu Haus‘ …“, so beginnt das Schullied 
der Katholischen Schule Hochallee. Dieser Text 
könnte auch von Familie Claussen stammen. 
Die drei Kinder haben die zweizügige Grund­
schule besucht. Die Tradition begann aber 
schon viel früher.

§ Warum haben sie sich für die Katholische 
Schule Hochallee entschieden?

DAGMAR CLAUSSEN: Als wir vor acht Jah­
ren von Reinbek nach Hamburg zogen, muss­
ten wir eine Schule für unseren ältesten Sohn 
finden, der damals in die dritte Klasse ging. 
Ich erinnerte mich an die Katholische Schule 
Hochallee, weil meine Schwester sie vor über 
40 Jahren besucht und die Zeit in guter Erin­

nerung behalten hat. Mir war es wichtig, dass 
die Schule zweizügig und damit nicht so groß 
ist. Die Kinder kennen einander. Dazu kommt, 
dass die Kinder an der Schule das „Christliche“ 
durch regelmäßige Gottesdienste und die Feier 
der christlichen Feste mit auf den Weg bekom­
men. Mein Mann ist evangelischer Propst, ich 
bin katholisch. Und so lernen unsere Kinder 
beide Seiten kennen. 

§ Ihre zwei älteren Kinder haben die Katho-
lische Schule Hochallee besucht, ihr jüngster 
Sohn besucht die vierte Klasse. Was zeichnet 
die Schule aus ihrer Erfahrung vor allem aus?

DAGMAR CLAUSSEN: Ich habe das Gefühl, 
dass der Blick auf die Kinder in dieser Schule ein 
besonderer ist. Die Atmosphäre ist freundschaft­
lich und zugewandt. Es geht nicht nur um Rech­
nen, Schreiben und Lesen. Meine Kinder sind 
immer gern in die Schule gegangen, und sind 
sehr gut auf die weiterführenden Schulen vorbe­
reitet worden. Ein bisschen traurig bin ich schon, 
dass die Zeit meiner Kinder an der Katholischen 
Schule Hochallee nun bald zu Ende ist.

Thomas Kegat war zunächst skeptisch, als seine 
Frau in Erwägung zog, den gemeinsamen Sohn  
Linus an der katholischen Katharina-von-Siena-
Schule in Langehorn anzumelden. Schließlich 
ist nur seine Frau katholisch, er selbst und Linus 
sind evangelisch. Seine Befürchtung war, mit der 
Schulwahl eine Vorentscheidung für die katholi­
sche und gegen die evangelische Kirche zu treffen.

§ Warum haben Sie sich trotzdem für die 	
Katharina-von-Siena-Schule entschieden?

THOMAS KEGAT: Zum einen wohnen wir in 
der Nähe der katholischen Schule. Der kurze 
Schulweg für unseren Sohn war uns wichtig. 
Außerdem hat die Katharina-von Siena-Schule  
unserer Wahrnehmung nach einen besseren Ruf 
im Stadtteil als die staatliche Schule direkt ne­

benan. Wir hatten das Glück, dass wir vor der 
Haustür die Wahl zwischen zwei Schulen hat­
ten.  Und auch wenn ich persönlich meine, dass 
gute staatliche Schulen wichtig sind, so ist die 
Konkurrenz  der privaten Schulen doch da. Bil­
dung liegt uns als Eltern natürlich am Herzen 
und die Vermittlung von christlichen Werten an 
unserer Schule ist da ein weiteres Plus. 

§ War die Entscheidung für die Katharina-
von-Siena-Schule für Sie die richtige?

THOMAS KEGAT: Wir sind glücklich über un­
sere Entscheidung. An der Katharina-von-Siena-
Schule kennt man sich und achtet aufeinander. 
Es herrscht dort eine gewisse Ruhe und es wird 
auf grundlegende Dinge viel Wert gelegt. Und 
obwohl wir nicht tief religiös sind, spielt der 
Glaube an Gott im Alltag mit unserem Sohn im­
mer eine Rolle. Wir denken, dass ihm dies hilft. 
Wir freuen uns zu sehen, wie dieser Grundstein 
in seiner Schule weiter gefestigt wird. In diesem 
Zusammenhang bin ich froh, dass in der Schule 
und in der Gemeinde keine Bekehrung stattfin­
det, sondern einfach gute Arbeit geleistet wird. 
Meine ursprünglichen Vorbehalte gegenüber der 
katholischen Kirche haben sich inzwischen ins 
Gegenteil verkehrt.

Liebe Eltern,
	 liebe Schülerinnen und Schüler,

„Mehr als Rechnen, Schreiben 
und Lesen“
Eltern im Gepräch über ihre Schulwahl

Erzbischof Dr. Werner Thissen mit Schülerinnen und Schülern  
der Domschule St. Marien

Hallo,
mein Name ist Marius und ich gehe 
in die Klasse 6b der Katholischen 
Schule St. Paulus.

Bevor die Schule beginnt, treffen wir uns drau-
ßen, und wenn es klingelt, holt uns unsere Leh-
rerin rein. Eine oder einer von uns trägt dann ein 
kleines Gebet laut vor und alle sehen zum Kreuz 
hin. Danach fangen wir mit dem Unterricht an. 
Meine Lieblingsfächer sind Sport, Mathe und 
Kunst. Aber am besten finde ich immer noch 
die Pausen, denn da kann ich mit meinen Freun-
den auf dem Schulhof Fußball spielen. Meine 

Freunde sind mir sehr wichtig. Vor allem, wenn 
es in der Schule mal nicht so gut läuft, sind sie 
da. Wenn wir in der Betreuung Hausaufgaben 
machen, helfen wir uns gegenseitig. Im letzten 
Schuljahr haben meine Freunde und ich beim 
St. Sophien-Cup mitgemacht. Wir waren die 
einzige Klasse von unserer Schule, die bei diesem 
großen Fußballturnier aller katholischen Schu-
len in Hamburg mitgespielt hat. Und wir haben 
auch gleich den 4. Platz geschafft. Das war ein 
toller Tag! 
Meine Lieblingslehrerin ist Frau 
Roschlaub, weil sie sehr nett ist, 
uns unterstützt und mir nicht so 
viel Druck macht. Wenn es mal 
nicht so gut läuft, hilft sie uns, 

die Aufgaben besser zu verstehen. Und dann 
geht es meistens auch schon viel leichter. 
Unsere Schule wird gerade komplett umgebaut. 
Wir bekommen bald eine neue Sporthalle, neue 
Klassenräume und eine neue Pausenhalle. Ich 
bin schon echt gespannt, wie die neue Schule 
aussehen wird. 
Wegen des Umbaus sind wir vor einigen Wochen 
in ein anderes Schulgebäude gezogen, um Platz 
zu schaffen. Alle haben mit angepackt, das hat 
prima geklappt. Unsere Schule hält echt gut zu-

sammen. Das ist schön.  

	Viele Grüße, Marius
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katholische Schulen im Profil
Sport, Musik, Natur, Religion und vieles mehr

Aus unserem 	
Leitbild

• Die katholische Kirche weiß sich 
seit jeher mitverantwortlich für die 
Erziehung und Bildung junger Men-
schen. Vor allem durch ihre Schu-
len ist die Kirche in unserer Gesell-
schaft gegenwärtig und wirksam. 
Die katholischen Schulen werden 
vom Katholischen Schulverband 
Hamburg getragen.

• Die katholischen Schulen sind 
als Orte der Erziehung und Bildung 
ein pädagogisch gestalteter Lern- 
und Lebensraum. Er gewinnt sein 
besonderes Profil dadurch, dass 
das Miteinanderlernen und -leben 
auf der Grundlage des christlichen 
Glaubens stehen.

• Katholische Schulen engagieren 
sich für eine ganzheitliche Erzie-
hung, die den Menschen mit all 
seinen Kräften und Begabungen 
anspricht, fördert und unterstützt, 
die offen ist für die Herausforde-
rungen der heutigen Gesellschaft 
und die auf den Wertvorstellungen 
des christlichen Welt- und Men-
schenbildes basiert. 

• Zur ganzheitlichen Erziehung 
gehört grundlegend die christliche 
Gestaltung des schulischen Lebens, 
die in Gebet, Gottesdienst und 
Mitfeiern des Kirchenjahres ihren 
Ausdruck findet.

• Die katholischen Schulen in 
Hamburg sind staatlich anerkannte 
Schulen. Sie sind in das öffentliche 
Schulwesen integriert und arbeiten 
eng mit den staatlichen Schulen und 
Behörden zusammen, ohne deshalb 
ihre pädagogische, inhaltliche oder 
christliche Besonderheit aufzuge-
ben. Alle Abschlüsse sind staatlich 
anerkannt.

Religiöses Profil

Gesicherte Qualität

Musik im Mittelpunkt

Naturwissenschaft

Religionsunterricht, Schulseelsorge,  
Gottesdienste und Besinnungstage 

Erziehung im christlichen 
Glauben gehört zu den 
Aufgaben der katholischen 
Schulen in Hamburg. Dazu 
zählt selbstverständlich der 
regelmäßige Religionsun­
terricht in allen Jahrgangs­
stufen. Daneben erweitern 
Schulseelsorge, Besinnungs­
tage und geistliche Beglei­
tung das religiöse Profil der 
katholischen Schulen. Die 

Gestaltung und das Mitfeiern von Gottesdiens­
ten und die Feste des Kirchenjahres tragen zum 
gelebten Glauben in den Schulen bei. 

Die Qualität der katholischen Schulen wird 
regelmäßig durch unabhängige Experten 
überprüft.

Die katholischen Schulen in Hamburg werden 
durch regelmäßige Inspektionen der GKSI (Ge­
meinsame Katholische Schulinspektion) ge­
prüft. Die Schulinspektion ist eine systematische 
und an festen Kriterien orientierte Einsichtnah­
me durch neutrale Schulexperten. Sie analysiert 
und bewertet Schule und Unterricht anhand von 
sechs Qualitätsbereichen: Ergebnisse und Erfol­
ge der Schule, Lernen und Lehren, Schulkultur, 
Schulmanagement, Lehrerprofessionalität sowie 
Ziele und Strategien der Schulentwicklung. Bil­
dung auf höchstem Niveau – das ist unser Ziel.

Orchester, Chor und Bläserklassen: im Bereich 
der musikalischen Erziehung bieten unsere 
Schulen viele Möglichkeiten der Entfaltung.

Das Musizieren in der Gruppe fördert die so­
zialen Kompetenzen. Nicht zuletzt deshalb hat 
an unseren Schulen die musikalische Erzie­
hung einen hohen Stellenwert. Neben dem Mu­
sikunterricht haben interessierte Schüler die 
Möglichkeit, in Schulorchestern, Kinderchören 
oder Big-Bands mitzuwirken und gemeinsa­
me Konzerte zu gestalten. Daneben existieren 
an einigen Schulen besondere Angebote wie 
etwa die Ukulele-Gruppen an der Katholischen 
Grundschule Bergedorf oder die Bläserklas­
sen an der Sankt-Ansgar-Schule, in denen alle 
Schüler eine Blasinstrument erlernen. 

Kooperationen mit Forschung und Wissen-
schaft ermöglichen unerwartete Einblicke.

Naturwissenschaften gehören zu den Schwer­
punkten an unseren Schulen. Schülerinnen und 
Schüler der Sankt-Ansgar-Schule können Wis­
senschaft hautnah erleben in der „Schulkoope­
ration Teilchenphysik“ mit dem Forschungs­
institut DESY. Das Niels-Stensen-Gymnasium 
und die Katholische Schule Harburg kooperie­
ren mit der TU Harburg und die Sophie-Barat-
Schule u.a. mit dem Zentrum für Quantentech­
nologie der Uni Hamburg. 

Tage der Orientierung
Den Schulalltag einmal hinter sich lassen kön-
nen Schüler bei den Tagen der Orientierung.

Bei den Tagen der Orientierung haben Schüler der 
Jahrgangstufe 7 sowie der 9./10. Klassen – frei von 
Lehrplänen, Notengebung und Schulstunden-
takt – die Möglichkeit, offen über persönliche und 
religiöse Fragen nachzudenken. Das drei- bis vier­
tägige Angebot der Fachstelle Jugendarbeit und 
Schule des Katholischen Schulverbandes Ham­
burg findet im Niels-Stensen-Haus in Wentorf 
statt. Die katholischen weiterführenden Schulen 
nutzen diese Auszeit regelmäßig.

Alt und Jung 
Miteinander der Generationen: Vorschulkinder 
und alte Menschen treffen sich in Wilhelmsburg 
regelmäßig und lernen so von einander.

Die Vorschulklassen der Katholischen Bonifati­
usschule nutzen die Nachbarschaft zu einem Se­
niorenheim für gemeinsame Aktivitäten mit den 
älteren Bewohnern. Kinder und Senioren spielen 
miteinander, singen im Generationenchor und 
lernen gemeinsam in einem Computerkurs. So 
profitieren Jung und Alt voneinander. Grundle­
gend und nachhaltig.

Sicher zur Schule
Nicht jede katholische Schule ist von jedem 
Schüler einfach zu Fuß zu erreichen. Dafür 
gibt es eine Lösung: die „Boni-Busse“.

Damit gerade junge Schülerinnen und Schüler 
ohne Probleme zur Schule kommen können, fah­
ren im Stadtgebiet 22 sogenannte „Boni-Busse“. 
Sie bringen Grundschüler im Pendelverkehr si­
cher zur Schule und wieder nach Hause. So ge­
langen zum Beispiel Kinder aus dem gesamten 
Bezirk Eimsbüttel schnell und sicher zur Katho­
lische Schule St. Bonifatius Am Weiher.

Schule in Bewegung
Ob Rudern, Fußball oder Hockey – Sport und 
Bewegung spielen im Schulalltag eine große 
Rolle.

Im langen Schulalltag ist Be­
wegung und Sport zum Aus­
gleich besonders wichtig. Die 
Bandbreite der Angebote an den 
Schulen ist groß. So bietet die So­
phie-Barat-Schule Rudern auf der Alster an. Die 
Sophienschule veranstaltet Hamburgs größtes, 
ökumenisch ausgerichtetes Fußballturnier der 
Stadt. Und auf dem Schulhof der Katholischen 

Schule St. Joseph steht den Kindern in den Pau­
sen ein Niedrigseilgar­
ten zur Verfügung.

Berufsfindung
Wer frühzeitig Einblick in Berufsfelder ge-
winnt, kann sich später bewusster entscheiden.

Die Berufsorientierung nimmt an den weiter­
führenden katholischen Schulen eine besondere 
Stellung ein. Die Franz-von-Assisi-Schule setzt 
beispielsweise mit dem Berufsnavigator ein Ver­
fahren ein, das Selbst- und Fremdeinschätzung, 
Stärken- und Berufsprofilvergleiche sowie indivi­
duelle Beratungsgespräche beinhaltet. Betriebs- 
und Sozialpraktika, Berufsfindungstage und Un­
ternehmensexkursionen ergänzen das Angebot. 
Kooperationen mit regionalen Wirtschaftsverbän­
den helfen zudem bei der Vermittlung von Ausbil­

dungsplätzen. Das Ziel der Berufsori­
entierung ist klar: startklar 

sein! 
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So macht Lernen SpaSS
Unterrichtsprojekt „Geosystem Erde“ 

Kultur erleben. Und mitgestalten.
Das Kulturforum21 bietet Kultur auf Augenhöhe
Bildung und Erziehung erreicht man nicht al­
lein über Wissensvermittlung. Junge Menschen 
wollen Musik er-spüren und Theater er-leben. 
Und sich selbst einbringen. Das Kulturforum21 
des Katholischen Schulverbandes motiviert jun­
ge und ältere Schülerinnen und Schüler, kreativ 
zu sein. Ob experimentelle Musik, künstlerische 
Darstellungen oder sogar literarische Erlebnisse 
– Kultur begeistert und prägt. Initiiert werden 
musische und künstlerische Projekte zwischen 
den 21 katholischen Schulen und über die Klas­
sen- und Fachgrenzen hinweg. Dabei gilt es ins­
besondere Integration und Dialog zu fördern 
und die unterschiedlichen Talente und Begabun­
gen der Kinder und Jugendlichen zu wecken. 

Die katholischen Schulen in Hamburg gestal­
ten das Kulturforum 21 bewusst gemeinsam. So 
waren an dem inszenierten Konzert zur Eröff­
nung des St. Marien-Doms (2008) elf Schulen, 
an dem Musiktheater „Round the world“ (2010) 
auf Kampnagel neun Schulen und an der Per­
formance und dem Film im Rahmen der Aus­
stellung „Wunder“ (2011) in den Deichtorhallen 
13 Schulen beteiligt. Ein weiteres Highlight ist 
bereits in der Vorbereitung: ein  gemeinsames 
Tanzprojekt des Bundesjugendballetts von 
John Neumeier mit zwölf katholischen Grund-, 
Stadtteilschulen und Gymnasien unter dem 
Motto „Was bewegt Dich?“. Professionelle Re­
gisseure und Choreografen arbeiten mit insge­

samt mehr als 350 Kindern und Jugendlichen. 
Für die Aufführungen am 17. und 18. Januar ist 
bereits die große Kampnagel-Halle reserviert. 
Und damit das Kulturforum auch nachhaltig 
wirken kann, werden bei vielen Projekten zu­
sätzliche Module angeboten, durch die einzel­
ne Schülerteams weiter gefördert werden. Die 
Schüler erhalten etwa ein spezielles Sprech- 
oder Moderationstraining, besuchen und dis­
kutieren mit Profis der Hamburger Kulturszene 
Aufführungen, die zum übergreifenden Projekt 
passen, nehmen an Themenworkshops teil und 
wirken so über das dort Erfahrene wieder als 
Vermittler in ihre Klassen hinein. 
Infos: www.kshh.de > kulturforum21

Wie es gelingen kann, Kinder und Jugendliche 
für geowissenschaftlichen Unterricht einerseits 
und nachhaltiges Handeln andererseits zu be­
geistern, zeigt das Hamburger Unterrichtspro­
jekt „Geosystem Erde“. Im Mittelpunkt stehen 
Themen, die einen engen Bezug zum Alltag der 
Schülerinnen und Schüler haben. So blickten 
für „Geosystem Erde“ Schüler beispielsweise 
„hinter die Kulissen des Handys“ und unter­
suchten, unter welchen Umständen im Kongo 
das Erz Coltan gewonnen wird. Denn ohne 
Coltan ist unsere moderne Kommunikations- 
und Unterhaltungselektronik nicht denkbar. 
Die Schüler arbeiten in kleinen Teams zusam­
men und identifizieren sich mit dem Projekt 
und ihrer geleisteten Arbeit. Die Ergebnisse 
präsentieren sie abschließend in Vorträgen 

oder Ausstellungen vor unterschiedlichem Pu­
blikum.
Das Projekt überzeugte in Berlin die Jury des 
Deutschen Lehrerpreises, der bundesweit Leh­
rer für ihr Engagement um innovativen Un­
terricht auszeichnet. Unter mehreren tausend 
Bewerbern konnten sich Projekleiterr Hans-
Martin Gürtler, stellvertretender Schulleiter an 
der Katholischen Schule Hammer Kirche und 
sein Team behaupten und gewannen den drit­
ten Preis für innovative Schulprojekte. 
Das Leitprojekt „Geosystem Erde“ widmet 
sich thematisch vor allem der Vermittlung 
von nachhaltigem Denken, Lernen und Han­
deln. Unter dieser gemeinsamen Zielsetzung 
wurden an sechs Hamburger Schulen – der 
Katholischen Schule Hammer Kirche, der 

Domschule St. Marien, dem Niels-Stensen-
Gymnasium, der Sankt-Ansgar-Schule, dem 
Friedrich–Ebert-Gymnasium und der Stadt­
teilschule Lohbrügge – fünf Leitprojekte in 
den Jahrgangsstufen fünf bis 13 umgesetzt. 
Darin beschäftigen sich die Schülerinnen und 
Schüler unter anderem mit der Globalisierung 
des Handels, der Klimafrage oder auch den 
Problematiken der Mobilfunkindustrie. 
„Dieser Preis gilt nicht nur unserem Lehrer-
Team, sondern vor allem auch den vielen Kin­
dern und Jugendlichen an unseren Schulen, 
die mit ihrer Freude und ihrer Leidenschaft ge­
zeigt haben: Schule und Lernen können wirk­
lich Spaß machen“, erklärt Projektleiter Hans-
Martin Gürtler. 
Infos: geosystem.netthelp.de

Fit fürs Netz
Medienscouts helfen im Internetdschungel
Facebook, Twitter, Skype gehören heute zum 
Alltag junger Menschen. Viele Jugendliche besit­
zen ein Smartphone und können so theoretisch 
jederzeit ins Netz. Doch kennen sie auch die Ge­
fahren und Risiken, die im Internet und gerade 
in sozialen Netzwerken wie Facebook lauern? 
Und wie sieht es mit jenen aus, denen digita­
le Medien nicht so selbstverständlich vertraut 
sind, darunter auch viele Lehrer? Ratsuchen­
de Schüler und Lehrer finden Antworten bei 
den Medienscouts an der Sophie-Barat-Schule. 
Mailin, Leon, Paul und Julius haben sich in ei­
nem Pilotprojekt in Zusammenarbeit mit der 

Landesmedienanstalt, dem Sender Tide und 
dem Landesinstitut für Lehrerfortbildung zu 
Medienscouts ausbilden lassen, um ihre Kennt­
nisse und Erfahrungen mit digitalen Medien im 
Rahmen selbst entwickelter Unterrichtseinhei­
ten weiter zu geben. 
Darüber hinaus sind die Scouts mit eigenem 
Beratungsbüro in der Schule Ansprechpartner 
für Mitschüler und Lehrer in Fragen der Neuen 
Medien mit dem Schwerpunkt „Soziale Netz­
werke“. Außerdem unterstützen sie die Klassen­
lehrer bei eigens eingerichteten Medientagen. 
Dabei geht es um eher technische Fragen der 

Computerkompetenz, um rechtliche Aspekte 
und um Fragen der Verhaltensweise im Internet, 
vor allem in den sozialen Netzwerken.

Frisches Gemüse – selbst angebaut!
Acker-Projekt macht aus Grundschülern Hobbygärtner
„Kommt, wir gehen raus aufs Feld“ – in der 
Katholischen Schule Blankenese ist dieser Satz 
öfters zu hören. Denn die Grundschule ist seit 
mehreren Jahren Pächter einer Ackerfläche. Auf 
ihr werden unterschiedliche Gemüsesorten an­
gebaut. Die Jungen und Mädchen sind stets flei­
ßig dabei, wenn es um das Einsäen der Pflanzen, 
um die Hege und Pflege, das Zupfen des Un­
krauts, das Wässern und schließlich das Ernten 

geht. Angebaut werden Petersilie, Dill, Möhren, 
Bohnen, Zwiebeln, Rote Beete, Kohlrabi, Zu­
ckererbsen und Kartoffeln. Und vieles Weitere 
mehr. Das Saatgut stammt vom Demeterver­
band, die Jungpflanzen von Bioland.
Die Kinder erhalten nicht nur einen guten Ein­
blick in die verschiedenen Arten und Wachs­
tumsphasen der Pflanzen. Sie lernen vor allem 
den Geschmack der Kräuter und Gemüsesorten 

neu kennen und wie schön das Werkeln in der 
Natur sein kann. Initiatorin des Acker­
projektes ist die dreifache Mut­
ter Jule Vickery, die für 
ihre Kinder ebenfalls 
katholische Schulen 
gewählt hat. Und das 
nicht nur wegen des 
frischen Gemüses.
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98 Standorte

21 Mal in Hamburg
Standorte der Katholischen Schulen

	 Altona / Altona-Altstadt
Katholische Schule Altona GS
Dohrnweg 6 · 22767 Hamburg
Tel. (040) 430 07 81
sekretariat@kath-schule-altona.kshh.de 
www.katholische-schule-altona.de

	 Altona / Ottensen
Katholische Schule St. Marien Eulenstraße G
Eulenstraße 68 · 22763 Hamburg 
Tel. (040) 39 67 58
sekretariat@kath-schule-st-marien.kshh.de 
www.katholische-schule-eulenstraße.de

	 Altona / Blankenese
Katholische Schule Blankenese G
Mörikestraße 16 · 22587 Hamburg
Tel. (040) 86 48 39
sekretariat@kath-schule-blankenese.kshh.de
www.katholische-schule-blankenese.de

	 Bergedorf / Bergedorf
Katholische Schule Bergedorf G
Chrysanderstraße 40 · 21029 Hamburg
Tel. (040) 721 51 64
sekretariat@kath-schule-bergedorf.kshh.de
www.katholische-schule-bergedorf.de

	 Eimsbüttel / Eimsbüttel
Katholische Schule Am Weiher St. Bonifatius G
Am Weiher 29 · 20255 Hamburg
Tel. (040) 40 79 73
sekretariat@kath-schule-am-weiher.kshh.de
www.katholische-schule-am-weiher.de

	 Eimsbüttel / Harvestehude
Katholische Schule Hochallee G
Hochallee 9 · 20149 Hamburg
Tel. (040) 45 52 39
sekretariat@kath-schule-hochallee.kshh.de
www.katholische-schule-hochallee.de

	 Eimsbüttel / Rotherbaum
Sophie-Barat-Schule Gym
Warburgstr. 39 · 20354 Hamburg
Tel. (040) 450 229 10
sekretariat@sbshh.de 
www.sophie-barat-schule.de
Gymnasium mit Katholischer Stadtteilschul- 
Oberstufe Hamburg Nord-West 

	 Harburg / Harburg
Katholische Schule Harburg GSO
Julius-Ludowieg-Straße 89 · 21073 Hamburg 
Zweigstelle: Reeseberg 8 / 10a
Tel. (040) 77 83 10
sekretariat@kath-schule-harburg.kshh.de
www.katholischeschuleharburg.de

	 Harburg / Harburg
Niels-Stensen-Gymnasium Gym
Barlachstraße 16 · 21073 Hamburg
Tel. (040) 300 949 82
sekretariat@niels-stensen-gymnasium.kshh.de
www.niels-stensen-gymnasium.de
Gymnasium in Kooperation mit den  
Katholischen Stadtteilschul-Oberstufen  
Hamburg Süd

	 Harburg / Neugraben-Fischbek
Katholische Schule Neugraben GSO
Cuxhavener Str. 379 · 21149 Hamburg
Zweigstelle: An der Falkenbek 8 
Tel. (040) 70 29 23 90
sekretariat@kath-schule-neugraben.kshh.de
www.ksn-hh.de
Keine Aufnahme mehr in die 5. Klasse.
Schul-Alternativen:
Katholische Schule Harburg (Nr. 8)
bzw. Niels-Stensen-Gymnasium (Nr. 9)

	 HH-Mitte / Billstedt
Katholische Schule St. Paulus GS
Öjendorfer Weg 14 · 22111 Hamburg 
Tel. (040) 731 32 62
sekretariat@kath-schule-st-paulus.kshh.de
www.kath-schule-st-paulus.de

	 HH-Mitte / Borgfelde
Sankt-Ansgar-Schule Gym
Bürgerweide 33 · 20535 Hamburg
Tel. (040) 25 17 34-0 
sekretariat@sankt-ansgar-schule.kshh.de
www.sankt-ansgar-schule.de
Gymnasium mit Katholischer Stadtteilschul- 
Oberstufe Hamburg Nord-Ost

	 HH-Mitte / Hamm-Mitte
Katholische Schule Hammer Kirche G
Bei der Hammer Kirche 10 · 20535 Hamburg
Tel. (040) 21 70 15
sekretariat@kath-schule-hammer-kirche.kshh.de
www.schule-hammer-kirche.de

	 HH-Mitte / St. Georg
Domschule St. Marien GS 
Schmilinskystraße 70 · 20099 Hamburg 
Tel. (040) 280 17 14
sekretariat@domschule.kshh.de
www.domschule-hamburg.de

	 HH-Mitte / Wilhelmsburg
Katholische Bonifatiusschule GSO
Bonifatiusstraße 2 · 21107 Hamburg
Tel. (040) 75 81 13
sekretariat@kath-bonifatiusschule.kshh.de
www.bonifatiusschule.de

	 HH-Nord / Barmbek-Nord 
Franz-von-Assisi-Schule S
Lämmersieth 38 · 22305 Hamburg
Tel. (040) 697 023 05
sekretariat@franz-von-assisi-schule.kshh.de
www.franz-von-assisi-schule.kshh.de

	 HH-Nord / Winterhude
Katholische Schule St. Antonius G
Alsterdorfer Straße 71 – 75 · 22299 Hamburg
Tel. (040) 51 31 58 60
sekretariat@kath-schule-st-antonius.kshh.de
www.grundschule-sankt-antonius.de

	 HH-Nord / Barmbek-Süd 
Katholische Sophienschule G
Elsastraße 46 · 22083 Hamburg
Tel. (040) 29 42 66
sekretariat@kath-sophienschule.kshh.de
www.katholische-sophienschule.de

	 HH-Nord / Langenhorn
Katharina-von-Siena-Schule G
Eberhofweg 75 · 22415 Hamburg
Tel. (040) 520 77 25
sekretariat@katharina-von-siena-schule.kshh.de
www.katharina-von-siena-schule.de

	 Wandsbek / Farmsen-Berne
Katholische Schule Farmsen G
Rahlstedter Weg 15 · 22159 Hamburg
Tel. (040) 533 04 30
sekretariat@kath-schule-farmsen.kshh.de
www.ksfhh.de

	 Wandsbek / Wandsbek
Katholische Schule St. Joseph G
Böhmestraße 3 – 5 · 22041 Hamburg
Tel. (040) 652 95 80
sekretariat@kath-schule-st-joseph.kshh.de
www.kath-schule-wandsbek.de

G 	 = 	Grundschule 
S	 = 	Stadtteilschule
GS	 = 	Grund- und Stadtteilschule
GSO	= 	Grund- und Stadtteilschule mit Oberstufe
Gym	 = 	Gymnasium
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Unsere Schulen im Überblick

Schulen

�GBS-Standort, Ganztagsangebot mit Mittag­
essen und Hausaufgabenbetreuung, Sprachen: 
Englisch, Französisch, Portugiesisch für Mut­
tersprachler, Sprachförderung, drei Chöre und 
Instrumentalunterricht, Berufspraktika, Tole­
ranzerziehung, Schulsozialarbeit, Schulbus bis 
Klasse 2, Brasilien-Projekt

	� Katholische Schule Altona
Grund- und Stadtteilschule mit Vorschule 

GBS-Standort, Ganztagsangebot mit Mittages­
sen, Sprache: Englisch ab 1. Klasse, Förderung 
der Lese- /Sprachkompetenz, Mathematikpro­
jekt „SINUS-Transfer-Schule“, Musik (Chor, 
Flöte, Ukulele), Musical- und Theaterprojekte, 
Zirkusprojekt, Fest der jungen Talente, Sportan­
gebote, Schulbus Vorschule / 1. und 2. Klasse

	� Katholische Schule Bergedorf
Grundschule mit Vorschule

GBS-Standort, Ganztagsangebot mit Mit­
tagessen, Sprache: Englisch, Musikförde­
rung, Kochunterricht, Projektwoche, Wahl­
pf lichtangebote ab Klasse 4, u.a. Einführung 
in die PC-Arbeit / Internet, Deutsch-Förder­
unterricht, Schulbus für Vorschule  sowie 1. 
und 2. Klasse 

	� Katholische Schule Am Weiher 
St. Bonifatius

Grundschule mit Vorschule

GBS-Standort, Lerncoaches, Projektwoche, reli­
giöse Projekttage, Schülerrat, Schwimmunter­
richt ab Klasse 2, Kooperation mit Kammeror­
chester „Hamburger Camerata“, Partnerschaft 
mit Schule in Ruanda, Arbeitsgemeinschaften: 
Chinesisch, Chor, Englisch, Flöten, Kunst, Pfad­
finder, Schach, Yoga  

	� Katholische Schule Hochallee
Grundschule mit Vorschulgruppen

GBS-Standort, Ganztagsangebot mit Mittages­
sen, einzügig, Sprache: Englisch ab Vorschule, 
musikalische Erziehung (Chor, Gitarre, Flöte), 
Active-Board, PC- und Internet, Bibliothek mit 
über 700 Büchern, Schwimmunterricht, Sport­
projekte (Teiln. Marathon Zehntel), Theater- u. 
Museumsbesuche, religiöse Tage, Schulbus

	� Katholische Schule St. Marien 
Eulenstraße

Grundschule mit Vorschule

�Hortbetreuung mit Mittagessen bis 18.30 Uhr, 
GBS-Standort ab 2015/16, Sprache: Englisch, 
versch. Wahlpflichtkurse, SINUS-Schule, PC-
Unterricht, Theaterprojekte, musikal. Angebote 
(Chöre, Instrumental / Koop. mit Hamb. Konser­
vatorium, Hausmusiktage), Acker-Projekt, Streit­
schlichter, Sicherheitstraining,  Patenklassen

	� Katholische Schule Blankenese
Grundschule mit Vorschulgruppen

4

1

5 6

32

�GBS-Standort, Ganztagsangebot, SINUS-Schu­
le, Sprachen: Englisch, Französisch, Koop. Lern­
formen, Musisch-ästhetisches Profil, Informatik, 
Werkstattarbeit, Leseportfolio, Berufsorientie­
rung, Praktika, Gesunde Schule, Tage d. Orien­
tierung, relig. Bildung +++ Ab Schuljahr 2014/15: 
keine Aufnahme mehr in die 5. Klassen +++

	� Katholische Schule Neugraben
Grund- und Stadtteilschule mit Vorschule

�Ganztägiges Bildungs- und Betreuungsangebot, 
Sprachen: Englisch, Latein, Französisch, Itali­
enisch, Spanisch, Schwerpunktklassen: Musik 
u. Englisch, Kooperationen u.a. Uni Hamburg, 
TU Harburg, DESY, acht Oberstufenprofile,  
30 Wahlpflichtangebote u.a. Robotik, Debating, 
Rudern, Schulseelsorge, Sozialpraktikum

	� Sophie-Barat-Schule
Gymnasium mit Kath. Stadtteilschul-Oberstufe 
Hamburg Nord-West

Offene Ganztagsschule, GBS-Standort ab 
2014/15, Sprache: Englisch, Naturwissenschaft 
& Technik: preisgekröntes Unterrichtsprojekt 
„Geosystem Erde“, Chor, Instrumental- und 
Theaterprojekte, Schwimmunterricht, Projekt­
woche, Schülerbücherei, Pädagogische Insel, ak­
tive Pause, Schulwettbewerbe, Schulbus 

	� Katholische Schule  
Hammer Kirche

Vor- und Grundschule mit Stadtteilschulklassen 	
5 und 6 (Filialstandort Domschule St. Marien)

Brückenjahr/Vorschule in Koop. mit Kita Dom­
gem. St. Marien, GBS-Standort ab 2014/15, 
Ganztagsangebot mit Mittagessen, Hausaufga­
benbetreuung, Sprachen: Englisch, Französisch, 
Spanisch, Portugiesisch, Berufsorientierung, 
Praktika, Besinnungstage, Gewaltprävention, 
Beratungsteam, Schul-Band, Schulsozialarbeit

	� Domschule St. Marien
Grund- und Stadtteilschule 

GBS-Standort, Ganztagsangebot mit Mittagessen, 
Sprachen: Englisch, Französisch, Schwerpunkte: 
Lesekompetenz, Soziale Kompetenz und Berufs­
orientierung, Individualisiertes Unterrichten, 
koop. Lernformen, mehrf. Auszeichnungen als 
„Starke Schule“, Sport- und Musik-AGs, Schach- 
und PC-Kurse, Praktika, außerschul. Jugendarbeit

	� Katholische Bonifatiusschule
Grund- und Stadtteilschule mit Vorschule

GBS-Standort, Ganztagsangebot mit Mittag­
essen, Sprachen: Englisch, Französisch, Fokus: 
Lese- und Sprachkompetenz, Mathematik-
Förderkonzept,  Bildende Kunst und Musik, 
Projektwochen, Fest der Künste,  Berufsorien­
tierung, Sozial- und Betriebspraktikum, Streit­
schlichter, Patenschaften indischer Kinder 

	� Katholische Schule St. Paulus
Grund- und Stadtteilschule mit Vorschule

GBS-Standort, Ganztägiges Bildungs- und Be­
treuungsangebot, Sprachen: Englisch, Franzö­
sisch, Spanisch, Portugiesisch, Projektorientiertes 
Arbeiten, Instrumentalunterricht, Projekt „Kin­
derforscher“/Koop. TU Harburg, Wasserlabor, 
Lerntherapie, Schulsozialarbeit, Streitschlichter, 
Schulsanitätsdienst, Partnerschule in Argentinien

	� Katholische Schule Harburg
Grund- und Stadtteilschule mit Vorschule

Gymn. in ignatianischer Trad., päd. Konzept „Wert­
schätzung“, Schulseelsorge/-sozialarbeit, Praktika, 
ganzt. Bildungs- u. Betreuungsangebot, altspr.-
humanistische, neuspr., naturwiss. Schwerp., Spra­
chen: Engl., Latein, Altgr., Span., Franz., 6 Oberstu­
fenprofile, Masterclass Teilchenphysik, Nano-AG, 
Orchester, Big Band, Chöre, versch. Kooperationen

	� Sankt-Ansgar-Schule
Gymnasium mit Oberstufe der katholischen 
Stadtteilschule Nord-Ost

Ganzheitliches Konzept für die Beobachtungsstu­
fe: Teilungsstunden, Soziales Lernen, Nachmit­
tagsbetreuung, Sprachen: Englisch, Französisch, 
Latein, Spanisch, Austausch, Musikzweig: Stu­
fenorchester und Instrumentalunt., Mittelstufe: 
Naturwiss. Schwerpunkt, Oberstufe: Berufsorient. 
u. Profilangebote, Schulseelsorger, Sozialpraktika

	� Niels-Stensen-Gymnasium
Gymnasium in Kooperation mit den Kath. 
Stadtteilschul-Oberstufen Hamburg Süd
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13

Standort Lämmersieth: Klasse 5–10, Standort 
Bürgerweide: Klasse 11–13, Abschlüsse: Erster 
Bildungsabschluss, Mittlerer Bildungsabschluss, 
Abitur, Schwerpunkt Berufsorientierung m. 
Praktika, Methodencurriculum, Französisch od. 
Spanisch ab Kl. 7, Projekttage, Tage der Orientie­
rung, Nachmittagsbetreuung mit Mittagessen

	� Franz-von-Assisi-Schule
Stadtteilschule

GBS-Standort, Ganztagsangebot mit Mittag­
essen, Sprache: Englisch, Sprachförderung und 
Sozialtraining ab Vorschule, Förderung und 
Forderung in Mathematik, Klassenrat, Lesewo­
chen, Schulchor, Schulgarten, Verkehrsunter­
richt, Theater- und Museumsausflüge, Fußball­
turnier, Kindermarathon

	� Katharina-von-Siena-Schule
Grundschule mit Vorschule

Hortbetreuung von 6 bis 18 Uhr, Klasse 1 und 2: 
Deutsch- und Mathematikunterricht in halber 
Klassenstärke, PC- und Werkunterricht, Schwim­
munterricht mit eig. Lehrern, umfangreiches För­
derprogr., Orchester, Chor, Kochen, Töpfern, Teil­
nahme an gr. Sportveranstaltungen (Triathlon, 
Zehntel), externes Erziehungsberatungsangebot 

	� Katholische Schule Farmsen
Grundschule mit Vorschule

GBS-Standort, Ganztagsangebot mit Mittages­
sen, Sprache: Englisch ab Klasse 1, Computer­
unterricht, Fördern und Fordern, Schulchor, 
Theater- und Musikprojekte, Flötengruppe, 
Lesetage, div. Wahlpflichtkurse, Projektwochen, 
Klassenreisen, Schwimmunterricht, Schulbus 
für Klasse 1 und 2, Bücherei

	� Katholische Schule St. Joseph
Grundschule mit Vorschulgruppen

�Hortbetreuung mit Mittagessen, GBS-Stand­
ort ab 2015/16, Sprache: Englisch, musischer 
Schwerpunkt, Flötenunterricht, Chor, Schulor­
chester, „Jedem Kind ein Instrument“, Koop. mit 
Hochschule für Musik und Theater, Mathe-Club, 
Yoga, Lernförderprojekt, Schulsanitätsdienst, re­
ligionspädag. Projekte, Schülerbibliothek  

	� Katholische Schule St. Antonius
Grundschule mit Vorschule

�GBS-Standort, Ganztagsangebot mit Mittages­
sen, Sprachen: Englisch ab Vorschule, selbstän­
diges Arbeiten, Musikerziehung, Flötenunter­
richt, Schulchor, Computerunterricht, Sport: 
Inlinehockey, Schwimmen, Fußball, Laufen, 
Schach-AG, Projektwochen, religiöse Bildung, 
Streitschlichter, Schülerpatenschaften

	� Katholische Sophienschule
Grundschule mit Vorschule

17 1816

19 2120

Schule

1 Katholische Schule Altona

2 �Katholische Schule St. Marien  
Eulenstraße

3 Katholische Schule Blankenese

4 Katholische Schule Bergedorf

5 �Katholische Schule St. Bonifatius  
Am Weiher

6 Katholische Schule Hochallee

7 Sophie-Barat-Schule

8 Katholische Schule Harburg

9 Niels-Stensen-Gymnasium

10 Katholische Schule Neugraben

Tag der offenen Tür 

• DO 05.12.13, 9.00 – 12.00 Uhr: „Gläser­
nes Klassenzimmer“ für zukünftige Vor- und 
Grundschüler mit ihren Familien
Interessierte Eltern zukünftiger Vor- und Grund­
schüler laden wir zudem herzlich zu einem per­
sönlichen Informationsgespräch in unsere Schu­
le ein. Bitte vereinbaren Sie mit dem Sekretariat 
einen Termin: Telefon (0 40) 430 07 81

• MO 11.11.13, 16.30 – 17.30 Uhr Tag der offe­
nen Tür für Familien zukünftiger Vorschulkin­
der sowie Erstklässler

• FR 20.09.13, 15.00 – 18.00 Uhr: Tag der of­
fenen Tür für Familien zukünftiger Vorschul­
gruppen- und Erstklasskinder

Interessierte Eltern zukünftiger Vor- und Grund­
schüler laden wir herzlich zu einem persönlichen 
Informationsgespräch in unsere Schule ein. Bitte 
vereinbaren Sie bis zum 18.10.13 mit dem Sekre­
tariat einen Termin: Telefon (0 40) 721 51 64

Interessierte Eltern zukünftiger Vor- und 
Grundschüler laden wir herzlich zu einem 
persönlichen Informationsgespräch in unsere 
Schule ein. Bitte vereinbaren Sie mit dem Sekre­
tariat einen Termin: Telefon (0 40) 40 79 73

• DI 03.12.13, 17.00 – 19.00 Uhr: Tag der offe­
nen Tür für zukünftige Schüler der Oberstufe 
der Stadtteilschule und ihre Eltern (Studio)
• FR 17.01.14, 15.00 – 18.00 Uhr: Tag der offe­
nen Tür für Familien zukünftiger Fünftklässler

• SO 24.11.13, ab 11.00 Uhr: Tag der offenen 
Tür am Grundschulstandort Reeseberg
• FR 17.01.14, 15.00 – 18.00 Uhr: Tag der offe­
nen Tür am Standort Julius-Ludowieg-Straße

• FR 17.01.14, 15.00 – 18.30 Uhr: Tag der offe­
nen Tür für Familien zukünftiger Fünftklässler 
(Haeckelstraße 1)

• DI 03.12.13, ab 16.30 Uhr: Tag der offenen Tür 
für Familien zukünftiger Vor- und Grundschüler

Schul-Infoveranstaltung

• DO 24.10.13, 19.30 Uhr: Infoabend für Eltern 
zukünftiger Vor- und Grundschüler 
• DI 19.11.13, 19.30 Uhr: Infoabend für Eltern 
zukünftiger Fünftklässler

• MO 18.11.13, 20.00 Uhr: Infoabend für Eltern 
zukünftiger Vorschulkinder 

• DO 17.10.13, 20.00 Uhr: Infoabend für Eltern 
zukünftiger Vorschulgruppen- und Erstklass­
kinder

• MI 06.11.2013, 19.30 Uhr: Infoabend für die 
zukünftigen Vorschulkinder, (in den Vorschul­
räumen im Hauptgebäude, 2. Stock)

• MI 11.12.13, 19.00 Uhr: Infoabend für Eltern 
zukünftiger Vorschulkinder

• FR 08.11.13, 20.00 Uhr und MI 13.11.13, 	
20.00 Uhr: Informationsabend für Eltern zu­
künftiger Fünftklässler, (Mehrzweckhalle)
• DI 12.11.13, 19.30 Uhr: Informationsveran­
staltung zur Profiloberstufe für die Eltern und 
Schüler der Klassen 10 und E1 (Turnhalle)

• DI 05.11.13, 19.30 Uhr Informationsabend 
für Eltern zukünftiger Vorschulkinder, Grund­
schulstandort Reeseberg

• MI 04.12.13, 19.00 Uhr: Infoabend für Eltern 
zukünftiger Fünftklässler (Haeckelstraße 1) 
• MI 11.12.13, ab 15 Uhr: Informationen über 
die Profile in der Studienstufe für die Schüler der 
10. Klassen und der Vorstufe (Haeckelstraße 1)

• DO 21.11.13, 19.30 Uhr: Infoabend des Niels-
Stensen-Gymnasiums und der Kath. Schule 
Harburg für Eltern zukünftiger Fünftklässler, 
Ort: Aula der Kath. Schule Neugraben 
• DI 03.12.13, 20.00 Uhr: Infoabend für Eltern 
zukünftiger Vorschulkinder
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Schule

11 Katholische Schule St. Paulus

12 �Sankt-Ansgar-Schule  

13 Katholische Schule Hammer Kirche

14 Domschule St. Marien

15 Katholische Bonifatiusschule

16 Franz-von-Assisi-Schule

17 Katholische Schule St. Antonius

18 Katholische Sophienschule

19 Katharina-von-Siena-Schule

20 Katholische Schule Farmsen

21 Katholische Schule St. Joseph

Tag der offenen Tür 

Interessierte Eltern zukünftiger Fünftklässler 
laden wir herzlich zu einem persönlichen Infor­
mationsgespräch in die Schule ein. Bitte verein­
baren Sie mit dem Sekretariat einen Termin: Te­
lefon (0 40) 7 31 32 62

• SA 11.01.14, 10.00 – 13.00  Uhr Tag der offenen 
Tür für Familien zukünftiger Fünftklässler und 
für zukünftige Schüler der Stadtteilschuloberstufe

Im November laden wir herzlich ein zum Tag 
der offenen Tür. Informationen dazu finden Sie 
unter www.domschule-hamburg.de.

• DO 31.10.13, 9.00 – 12.00 Uhr: „Vorschulschnup­
pertag“ für Familien zukünftiger Vorschüler 
• SA 30.11.13, 11.00 – 14.00 Uhr: Tag der of­
fenen Tür für Familien zukünftiger Erst- und 
Fünftklässler

• FR 10.01.14, 15.30 – 18.00 Uhr Tag der offenen 
Tür für Familien zukünftiger Fünftklässler

Interessierte Eltern zukünftiger Vorschulkinder 
laden wir herzlich zu einem persönlichen Infor­
mationsgespräch in unsere Schule ein. Bitte ver­
einbaren Sie mit dem Sekretariat einen Termin: 
Telefon (0 40) 51 31 58 -60

• MI 20.11.13, ab 10.00 Uhr Tag der offenen Tür 
für Familien zukünftiger Vor- und Grundschüler

• FR 08.11.13, vor- und nachmittags Tag der 
offenen Tür für Familien zukünftiger Vor- und 
Grundschüler

• SA 26.10.13, 14.00 – 16.00 Uhr: Tag der offe­
nen Tür von Grundschule, Vorschule und Kita

Schul-Infoveranstaltung

• DI 15.10.13, 19.00 Uhr: Infoabend für Eltern 
zukünftiger Vorschulkinder (2014) und Erst­
klässler (2015)

• DI 12.11.13, 19.30 Uhr, DO 14.11.13, 	
19.30 Uhr: Infoabende für Eltern zukünftiger 
Fünftklässler (Pausenhalle)
• DO 13.02.14, 19.30 Uhr Informationsveran­
staltung zur Profiloberstufe für Eltern und Schü­
ler der Klassen 10 und Vorstufe (Pausenhalle)
Interessenten für die Stadtteilschuloberstufe ver­
einbaren bitte ab Dezember 2013 einen persönli­
chen Gesprächstermin für eine individuelle Lauf­
bahnberatung mit der Oberstufenkoordinatorin 
über das Schulsekretariat, Telefon: (0 40) 25 17 
34-0 oder E-Mail: sekretariat@sankt-ansgar-
schule.kshh.de 

• DO 19.09.13, 19.00 Uhr: Infoabend für Eltern 
zukünftiger Fünftklässler

• DI 29.10.13, 19.00 Uhr: Infoabend für Eltern 
zukünftiger Vorschüler (Pausenhalle) 
• DO 21.11.13, 19.00 Uhr: Infoabend für Eltern 
zukünftiger Fünftklässler (Pausenhalle)

• DO 21.11.13, 19.30 Uhr: Infoabend für Eltern 
zukünftiger Fünftklässler (Turnhalle)

• DI 19.11.13, 19.00 Uhr: Infoabend für Eltern 
zukünftiger Vorschulkinder

• DI 24.10.13, 20.00 Uhr: Informationsabend 
für Eltern zukünftiger Vor- und Grundschüler

• DI 22.10.13, 19.30 Uhr: Infoabend für Eltern 
zukünftiger Vorschulkinder (2014) sowie Erst­
klässler (2015)

Ihr Beitrag für erstklassige Bildung
Vertrauen, Engagement und ein einkommensabhängiges Schulgeld
Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist an al-
len katholischen Schulen in Hamburg von ganz 
besonderer Bedeutung. Denn sie sind die wich-
tigsten Ansprechpartner bei der Erziehung der 
Kinder. Interesse, Engagement und eine offene 
Kommunikation – das sind für uns die Grund-
pfeiler für eine bestmögliche Förderung aller 
Kinder und Jugendlichen an unseren 21 Grund-
schulen, Stadtteilschulen und Gymnasien.  

Schulgeld

Und ein weiterer Beitrag ist elementar: Freie 
Schulen – wie die katholischen Einrichtun­
gen – sind eine von der Verfassung erwünsch­
te Alternative zu den staatlichen Schulen. So 
können Eltern aus einer Vielfalt an Bildungs­
angeboten das Beste und Passendste für Ihr 
Kind auswählen. Doch es fehlt bis heute an 
einer vergleichbaren finanziellen Ausstattung 

der freien Schulträger durch den Stadtstaat  
Hamburg. 
Diese Ungleichbehandlung wird aufgefangen 
durch eine finanzielle Unterstützung des Erz­
bistums Hamburg, die jedem einzelnen Kind 
und Jugendlichen zugutekommt. Darüber 
hinaus beteiligen sich die Eltern mit einem 
einkommensabhängigen Schulgeld an der wei­
teren Qualitätsentwicklung der katholischen 
Schulen. 
Mit dem Schulgeld erhält die hochwertige 
Bildungsarbeit an allen 21 Standorten einen 
weiteren Impuls. Beispielsweise durch kleine­
re Lerngruppen, eine verstärkte Sprachförde­
rung, eine Erweiterung des Raumangebotes, 
eine optimierte Medienausstattung, durch 
moderne Lernmaterialien und eine individuell 
abgestimmte Berufsorientierung. Jeder Cent 
des Schulgeldes kommt also unmittelbar den 
Kindern zugute.

Ab 5 Euro pro Monat

Das Schulgeld ist nach dem jährlichen Familien­
einkommen gestaffelt. Es beträgt für das erste 
Kind in der Grundschule 5,– bis 60,– Euro und 
in den weiterführenden Schulen 7,– bis 80,– Euro 
pro Monat. Geschwister zahlen die Hälfte. Ab 
dem dritten schulgeldpflichtigen Kind wird kein 
Schulgeld mehr erhoben. Und selbstverständlich 
sind auch Befreiungen bei entsprechendem Nach­
weis möglich.

Gern informieren wir Sie!

Für Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gern zur 
Verfügung. Sie erreichen die Info-Hotline des 
Katholischen Schulverbands Hamburg unter der 
Telefon-Nummer (0 40) 37 86 36-50, oder per  
E-Mail: iwona.mol@kshh.de. Weitere Infos finden 
Sie unter www.kshh.de > Schulen > Schulgeld
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KSHH online

Katholische SChulen online
Besuchen Sie uns auch im Internet!

• Wer wir sind: Informationen und An-
sprechpartner zu den 21 katholischen 
Schulen in Hamburg

• Was uns verpflichtet: Das Leitbild der 
katholischen Schulen

• Wer uns trägt: Der katholische Schul-
verband stellt sich vor

• Wo wir sind: Die Schulstandortkarte 
gibt einen Überblick über alle katholi-
schen Schulen im Stadtgebiet

• Was wir machen: Alle Neuigkeiten aus 
den Schulen auf einen Blick.

• Was sie wissen sollten: Materialien, 
Anträge, Formulare und Infomedien 
zum Download

Alle Informationen im Überblick

www.kshh.de


